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„Danket dem Herrn und rufet an seinen Namen; verkündigt sein 
Tun unter den Völkern! Singet ihm und spielet ihm, redet von allen 

seinen Wundern!.“
Psalm 105,1+2

Das aktuelle Mitarbeiterteam auf der Klausur im März
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Liebe Freundinnen und Freunde 
des Lebenshauses, 

Mehr Lebenshaus – diese Überschrift 
haben wir als Team gewählt, um unseren 
Transformations-Prozess zu beschrei-
ben. In der letzten Lebenshaus-Post 
habe ich vom Wandel erzählt. Und von 
Jesus Christus, der gestern, heute und in 
Ewigkeit derselbe ist (Hebräer 13,8).

Der Theologe Karl Barth schrieb in Hin-
blick auf die Reformation und die aktu-
ellen Herausforderungen seiner Zeit: ec-
clesia semper reformanda – die Kirche 
ist immer eine zu reformierende (Kir-
che). Das drückt aus, was wir im CVJM 
Baden mit Trans-Formation meinen: 
Veränderung / Entwicklung in Struktu-
ren, um dem Kernanliegen (Pariser Ba-
sis) zu dienen. 

Mehr Lebenshaus – dieser Prozess be-
inhaltet viele Elemente (siehe Seite 8 & 
9). Letztlich dient alles dem Kernanlie-
gen unserer Lebenshaus-Arbeit: Junge 
Menschen im Leben und Glauben ent-
wickeln, den CVJM in Baden dienen, 
geistliche Impulse für viele geben (aus-
führlich in unserem Leitbild). 

Des aktuelle Jahresteam hat gerade sein 
Abschluss-Seminar und die Konzerte 
stehen vor der Tür (Seite 10 & 11). Zu-
gleich freuen wir uns auf die neuen Frei-
willigen und hoffen, dass sich noch ein 
paar junge Menschen berufen lassen. 

Was mich besonders freut: Die Zusam-
menarbeit mit team-f wird lebendig. 

Mit dem Seminar „Start in die Ehe“ im 
November und weiteren Seminaren für 
2025 wollen wir besonders junge Paare 
und Familien ansprechen (Seite 6). 

Neu haben wir die beiden Rubriken 
„kurz notiert“ (Seite 10) und „mitma-
chen“ (Seite 14) eingeführt. Wir kön-
nen nicht über alles berichten. Aber wir 
wollen bestmöglich die Entwicklungen 
im Lebenshaus mit Euch teilen. Wenn 
Euch etwas näher interessiert, meldet 
Euch gerne. Ebenso wollen wir teilen, wo 
Ihr alle Euch am Lebenshaus beteiligen 
könnt. Das große Projekt Lebenshaus ist 
auf das Zusammenwirken vieler Men-
schen angewiesen. Vielleicht könnt Ihr 
etwas beitragen oder kennt Menschen, 
die das könnten.

All das ist für mich Mehr Lebenshaus. 
Wo ich in letzter Zeit Mehr Lebenshaus 
erfahre? Mit den Freiwilligen fröhlich 
Fußball gucken. Eine spontane Gebets-
runde für die erkrankte Tante. Jemand 
stockt großzügig sein zinsloses Darle-
hen auf. Wir bekommen zwei Paletten 
Blumenerde geschenkt. Gemeinsame 
Freude, dass eine Untersuchung keine 
Metastasen gezeigt hat. Gäste der Fir-
mengruppe nehmen morgens an der An-
dacht teil. Und vieles mehr…

Mit herzlichen Grüßen 
und Gottes Segen aus 
dem CVJM Lebens-
haus 

Euer / Ihr
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Gemeinsam mit einer kleinen Gruppe 
von Hauptamtlichen stehe ich im Watt 
von Cuxhaven. Wir spüren biblischen 
Begriffen nach und wollen sie auf eine  
neue Art und Weise erleben. Im Fokus 
an diesem Abend: „Wasser“.

Die bedrohliche Seite von Wasser 
Gerade an einem Urlaubsort wie Cux-
haven steht eigentlich die Erholung und 
der Freizeitspaß im und am Wasser im 
Fokus. Doch spätestens im Wrack- und 
Fischereimuseum Cuxhaven wird uns 
deutlich, welche bedrohliche Dimensi-
on dieses Meer auch hat. Auch die Men-
schen der Bibel kennen diese feindliche 
und gefährliche Dimension des Wassers:

•	 Das Schilfmeer (Auszug aus Ägyp-
ten) wird zur Bedrohungssituation 
für das Volk Israel schlechthin. 

•	 Die Jünger und auch Petrus erleben 
tosende Stürme auf einem kleinen Fi-
scherkahn ... und bekommen Todes-
angst. 

•	 Paulus erleidet Schiffsbruch 
•	 ...

Psalm 69 
David nutzt dieses Bild und greift es in 
einem persönlichen Gebet auf:

Rette mich, Gott! Das Wasser steht mir bis zum 
Hals. Ich bin versunken in tiefem Schlamm und 
finde keinen festen Grund. In tiefes Wasser bin 
ich geraten. Eine Flutwelle spülte mich fort. Er-
schöpft bin ich von meinem Schreien. Meine 
Kehle ist schon heiser. Meine Augen sind müde 
geworden, so sehr hielt ich Ausschau nach 
meinem Gott. (Psalm 69,1-4)

Wasser wird zur Metapher für unsere 
ganz persönlichen Bedrohungssituatio-
nen. Ängste, Hilflosigkeit, Mutlosigkeit, 
Frustration, Verzweiflung...

Ein Gott, der hilft
Wenige Verse danach betet David wei-
ter: „Ich aber schicke mein Gebet zu dir 
[...] zeige mir deine Treue  und rette mich 
[...] ziehe mich aus dem Schlamm [...] lass 
nicht zu, dass eine Flutwelle mich for-
spült.“ David wendet sich an Gott, denn 
von ihm erhofft er sich Hilfe. Und tat-
sächlich entdecken wir immer wieder 
Gottes Hilfe in der Bibel. Gott tut Isra-
el eine Weg durchs Schilfmeer auf. Jesus 
stillt den Sturm. Jesus geht auf dem Was-
ser. Paulus wird geholfen... Von unserem 
Gott ist Hilfe zu erwarten!  

Was scheint dich „zu bedrohen“? An wel-
cher Stelle erhoffst du dir Gottes Hilfe? 

In der Offenbarung wird uns Gottes 
neue Welt als „Ort, an dem das Meer 
nicht mehr ist“ (21,1) verheißen. Vermut-
lich geht es nicht um Nord- und Ostsee, 
sondern um den Ort, an dem ganz klar 
sein wird: bei Jesus bin ich sicher, es wird 
mich nichts mehr bedrohen können. 

Simon Schuh 
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Neues aus dem Jahresteam  

Wie im letzte Beitrag schon angekün-
digt, sind wir seit März in neuen Ar-
beitsbereichen. In der Werkstatt arbei-
ten Nils, Kevin, Nathana und Lara. Das 
Küchenteam besteht aus Tina, Rebecca,  
Yannick und Shayan. Im Service ma-
chen Tanita, Miri und Rahel ihren Job. 
Und in der Truhe/Rezeption ist jetzt 
Judith anzutreffen. Der Bereichewech-
sel war cool, aber auch herausfordernd, 
da man sich an andere Arbeitskollegen 
gewöhnen und sich in vieles neu einar-
beiten musste. Jetzt sind wir alle deut-
lich besser in unseren Bereichen und 
im Team angekommen und kennen die 
meisten Abläufe gut. 

Ostern
Ende März hatten wir unseren Osterur-
laub. Als Ostergeschenk haben ein paar 
von uns Socken gewichtelt und jetzt 
sind viele glückliche Besitzer von einem 
coolen Paar Socken. In unseren „Ferien“ 
konnten alle in der WG oder irgendwo 
anders auf der Welt entspannen und die 
Pause vom Arbeiten genießen. Eine Wo-
che nach dem Osterurlaub sind 9 von 
uns auf ihr Politisches Seminar in Karls-
ruhe gefahren. Es war ein ganz anderes 
Seminar, als die im Schloss, aber trotz-
dem sehr lehrreich. Wir hatten die Mög-
lichkeit, unterschiedliche Leute kennen-
zulernen.

Wochenende für Ehemalige 
Vom 19 bis 21. März waren ganz viele 
Ehemalige im Schloss. Es war ein Wo-
chenende voller cooler Gemeinschaft 
mit der großen Lebenshausgemein-
schaft. Wir konnten uns mit vielen con-
necten und durften beim „Open house“-
Abend verschiedene Wohnzimmer der 
Mitarbeiter besuchen.

CVJM´s unterstützen
Über vier Wochen verteilt, jeweils für 
einen Abend, waren 3 bis 4 von uns im 
CVJM Singen, St. Georgen und Wies-
loch, um dort eine Gruppenstunde zu 
planen und durchzuführen. Es war cool, 
aktiv in den Ortsvereinen zu sein und 
Jugendarbeit hautnah zu erleben. 

Teamabende 
Natürlich hatten wir auch viele Teama-
bende. Wir haben Dina und Daniel und 
Tabea besucht, waren spazieren, haben 
unterschiedlichste Chips getestet und 
Eis gegessen. Fußball und Filme wur-
den geschaut und Lagerfeuer mit Stock-
brot wurde natürlich auch gemacht. 
Beim Fußballspielen und für ein Wikin-
gerschachturnier haben wir den Sport-
platz ebenfalls gut genutzt. Und beim 
Spa Abend durften wir uns gegenseitig 
mit gutem Essen, Massagen und Masken 
verwöhnen. 



5

Kleine Story mit Gott
Hier noch eine kleine Story aus unse-
rem Alltag mit Gott: Wir waren für un-
seren Teamabend einkaufen. Mit vollem 
Auto sind wir entspannt und glücklich 
vom Netto wieder zurück in unsere WG 
gefahren. Dort ist uns aufgefallen, dass 
wir den Kassenzettel, der für die Ab-
rechnung nötig ist, verloren haben. Nach 
sehr langem Suchen, sind wir wieder in 
den Laden gefahren und haben im Ein-
kaufswagen nachgesehen. Alle Einkaufs-
wägen waren leer. Dann hat uns eine su-
per liebe Frau den Tipp gegeben, bei der 
Kasse nachzufragen. Also sind wir wie-
der in den Supermarkt an die Kasse ge-
gangen und haben den Kassenzettel tat-
sächlich auf dem Boden vor der Kasse 
gefunden. Gott sei Dank!



6

Team-F im Lebenshaus

Kooperation startet mit erstem Angebot
Bereits letztes Jahr haben wir euch von 
unserer neuen Kooperation mit „Team-
f“ erzählt. Team-f ist ein christlicher Ver-
ein, der für Ehe und Familien steht und 
für diese Zielgruppe passende Angebo-
te gestataltet. Ihr Anliegen ist es, Men-
schen in ihren Beziehungsfragen zur Sei-
te zu stehen. Nun starten sie mit ihrem 
ersten Seminar bei uns im Schloss-Un-
teröwisheim. 

Seminar: Start in die Ehe
Datum: 29.11.24 - 01.12.24 
Zielgruppe: Paare mit fester Hochzeits-
absicht und Paare im erste Ehejahr. 
Infos und Anmeldung: www.team-f.de

Weitere Veranstaltungen sind dann für 
das Jahr 2025 geplant. Die Infos fin-
det ihr ab September im neuen Jahres-
programm des Lebenshaus und auf der 
Hompage von Team-f.  U.a sind Semina-
re geplant zu den Themen...
•	 Sexualität in der Ehe 
•	 Inputs für Verliebte 
•	 Familienaufstellung auf bibl. Basis 
•	 Goldener Herbst - Rückenwind für 

Paare ab 50 

Worttransport 2024

Rückblick auf eine gelungene Woche 
Jungendlichen kreativ von Jesus zu eräh-
len ist uns wichtig. Dashalb initieren wir 
als Lebenshaus alle 2 Jahre die „Wort-
transportwoche“. Mitte März fanden so 
7 Evangelisationswochen (mit 12  betei-
ligten CVJM-Ortsvereinen) im Umkreis 
von 45min ums Lebenshaus statt. In ver-
schiedenen Formaten (Sport, Kino, sec-
retplace) wurden Teens zu einem Leben 
mit Jesus eingeladen. 

Unser Dank gilt allen CVJM-Orstver-
einen, die diese Abende vor Ort geplant 
und umgesetzt haben. Gleichzeitg dan-
ken wir dem Evangelistenteam, das die 
Woche über im Schloss gewohnt hat, 
und abends dann in die Orte zum Ver-
kündigen gefahren ist. 
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Wir suchen...

eine(n) Mitarbeiter/-in (m/w/d) für der 
Bereich Reinigung/ Service (40%) im 
„Schloss Unteröwisheim“

Ihr Aufgabenfeld umfasst:
•	 Vorarbeit und Koordination der 

Mitarbeitenden einer externen Rei-
nigungsfirma

•	 Überwachung und Umsetzung der 
Sauberkeit in Gästezimmern und öf-
fentlichen Bereichen

•	 Schichtleitung für den Bereich Ser-
vice und entsprechende Umsetzung 
der Tätigkeiten im Bereich Speise-
saal und Seminarraum

•	 Anleitung unseres Jahresteams

Wir erwarten:
•	 eine abgeschlossene Ausbildung im 

Bereich Hotelfach/ Hauswirtschaft 
oder Berufserfah-rung im Servicebe-
reich von Gäste-/Seminarhäusern

•	 Flexibilität, Belastbarkeit, Teamfä-
higkeit, Gastfreundlichkeit sowie 
gute Koordinationsfähig-keiten

•	 IT-Grundkenntnisse und Freude an 
der Weiternetwicklung bestehender 
Prozesse

•	 die Bereitschaft abwechselnd auch 
Wochenenddienste zu übernehmen

•	 die Bejahung der Leitlinien des 
CVJM sowie unseres missionari-
schen Auftrags

•	 eine Beteiligung am gemeinsamen 
geistlichen Leben

Jahresteam 2024/25

Gerne noch einladen

Persönliche Empfehlungen sind häu-
fig unser bestes Werbemittel. Du hast 
jemandem im Blick, für den das FSJ/
BFD Jahr bei uns genau das richtige sei-
en könnte? Dann erzähle doch der Per-
son sehr gerne von uns, auch noch im 
Juli!  Bitte macht kräftig Werbung und 
betet mit, sodass wir auch 24/25 mit ei-
nem tollen und kompletten Team an 
den Start gehen können! 
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Prozess: MEHR Lebenshaus 

Ob es besser wird, wenn es anders wird, 
weiß ich nicht. Das es anders werden 
muss, wenn es besser werden soll, ist 
gewiss.

Georg Christoph Lichtenberg, 
Naturwissenschaftler und Denker

Die Strukturen sollen dem Ziel der Le-
benshaus-Arbeit dienen. Wir wollen 
eine Entwicklung dieser Strukturen an-
stoßen. Hier eine Übersicht, was uns 
dazu bewegt. Manche Themen wirken 
vielleicht etwas technisch, sind aber not-
wendig für den gesamten Prozess. Der 
Prozess ist geplant von März 2024 bis 
Januar 2026. 

Unser Ziel
MEHR geistliches Leben für alle im Le-
benshaus, MEHR Raum für das Jah-
resteam, MEHR Belegung zur Stabilisie-
rung der Finanzen, MEHR Umsetzung 
unseres Leitbildes, MEHR Miteinan-
der von Ehren- und Hauptamtlichen, 
MEHR Wirkung in die CVJM in Ba-
den etc.

Ausgangspunkt
Aktuell limitieren sich die Jahresteam-
Arbeit und die Gästehaus-Arbeit ge-
genseitig. Einerseits ist eine Belegung 
im Gästehaus nur möglich, wenn die 
Freiwilligen zur Verfügung stehen. An-
dererseits sind die Schwerpunkte der 
Jahresteam-Arbeit eingeengt durch die 

Anforderungen im Gästebetrieb. Die-
se Abhängigkeit soll verringert werden, 
um beide Bereiche zu stärken und so 
„MEHR Lebenshaus“ im Sinne unseres 
Leitbildes zu ermöglichen. 

Ziel Jahresteam 80 : 20 
Die Freiwilligen sollen zu 80 % im Gäs-
tebetrieb verplant werden. Die übrigen 
20 % (ein Tag / Woche) sollen für mehr 
inhaltliche Arbeit zur Verfügung stehen. 
Erste Überlegungen sind z.B. 

•	 Glaubenskurse (Vertiefung + Neu-
entdeckung  des eigenen Glaubens)

•	 Mehr Erfahrungen in der Arbeit mit 
Kindern + Jugendlichen sammeln

•	 Teamausflüge + Teambuilding 
•	 Hospitation/Besuche bei anderen 

Werken 
•	 Seminare zu Themen nach Wahl 
•	 persönliches Bibelstudium 
•	 Vorbereitungen für inhaltliche Ver-

anstaltungen (KonfiCastle, Neu-
jahrstage, Support--Wochen)

•	 Diaknonische Einsätze in der Um-
gebung

•	 ... 

Ziel Gästehaus 15.000 Übernachtungen 
pro Jahr
Um unseren Gästebetrieb zu stärken 
und die Abschreibungen in voller Höhe 
zu erwirtschaften, soll die Belegungs-
quote von ca. 28 % auf 35 % steigen (An-
zahl Übernachtungen pro Jahr bezogen 
auf die Anzahl der Betten x 365 Tage). 
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Belegungsquoten von unter 30%, wie 
wir sie aktuell haben, sind für Tagungs-
häuser schwierig und führen langfristig 
in eine Abwärtsspirale aus Investitions-
stau und schrumpfender Liquidität. Das 
bedeutet, dass wir statt bisher 12.000 
Übernachtungen nun 15.000 Übernach-
tungen anstreben. 

•	 Folgen finanziell: Auch wenn wir für 
Personal und Einkäufe mehr Geld 
brauchen, würden wir unterm Strich 
mehr erwirtschaften und damit die 
bisherige Lücke bei den Abschrei-
bungen decken. 

•	 Folgen personell: Ca. 2 VZ-St. wer-
den in Küche & Service aufgebaut. 

Risiko
Der Aufbau neuer Stellen und die Mehr-
belegung lassen sich nicht komplett syn-
chron steigern. Daher zöge die Entwick-
lung im schlechtesten Fall ein Risiko 
von maximal 10-12% des Jahresumsatzes 
im Gästebetrieb nach sich. Dieses Risi-
ko scheint beherrschbar und wäre auch 
nur der schlechteste aller Fälle. Dennoch 
kalkulieren wir auch diese Entwicklung 
mit ein. Durch regelmäßige Überprü-
fung aller Entwicklungen durch den Le-
benshaus-Ausschuss, die Bereichsleiten-
den und den Vorstand soll die finanzielle 
Entwicklung engmaschig überwacht 
werden. 

Aufgaben
Die Umsetzung beginnt schon jetzt mit 
der Analyse von Belegungszahlen, der 
Optimierung von Prozessen, Entwürfe 
für Dienstpläne & Arbeitszeit-Model-
le und der Suche nach neuem Personal 
(Gebetsanliegen!). 

Zeitplan
In einer Übersicht sind die Zeitschienen 
für die einzelnen Schritte sowie die Pro-
zess-Verantwortlichen festgehalten. Ak-
tuell treffen wir uns ca. einmal monat-
lich, um die Fortschritte festzuhalten 
und ggf. nachzusteuern. Der Zeitplan ist 
nicht zu eng, aber dennoch sportlich – 
auch das ist ein Gebetsanliegen.

Gottvertrauen
Losgehen ins Ungewisse hat fast schon 
biblische Tradition. Was haben Men-
schen gebraucht, um sich auf Wege ein-
zulassen (Abraham, Nehemia, Paulus 
etc.)? Den Impuls zum Losgehen & das 
Wissen: Gott geht mit. Beides haben 
wir. Was Menschen auch in der Bibel 
selten hatten, war eine detaillierte Reise-
route und ein garantiertes Zielt – beides 
findet sich auf dem Weg. Daher: Mit Je-
sus Christus mutig voran!
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Kurz notiert

Kurzinfos aus dem CVJM-Lebenshaus
• Photovoltaik-Anlage: Die Träger-
schienen sind montiert, die PV-Elemen-
te folgen Mitte Juli. In dem Zug wird 
die defekte Dachrinne erneuert (Ge-
rüst steht eh). Anschluss & Steuertech-
nik sollen intelligente Erweiterungen er-
möglichen.

• Die Idee rund um einen Empfangs-
bereich zwischen Speisesaal und Re-
zeption werden weiterentwickelt. Aller-
dings hat das Zeigen erster Entwürfe 
fast schon wie ein Baubeschluss gewirkt. 
Entscheidung dazu: Wenn wir 50-70% 
der Kosten über einen Zuschuss tragen 
können, würden wir das Projekt kon-
kret angehen.

• Der CVJM Baden Friends e.V. und 
das Lebenshaus wollen enger zusam-
menarbeiten. Dazu wird es am 23. No-
vember einen gemeinsamen Lebens-
haus-Samstag geben. Der Tag soll Raum 
geben für Begegnung und Mitarbeiten, 
Gott feiern und genießen. Mehr Infos 
folgen.

Für mehr Infos zu den Themen sprecht 
uns gerne an.
 

Open-Air-Konzert

Sefora Nelson 
Sie trifft ihr Publikum regelmäßig mit-
ten ins Herz. Die Tatsache, dass die 
italo-deutsche Künstlerin Musik und 
Theologie studiert hat, gibt ihren Wer-
ken und Auftritten eine besondere Subs-
tanz, Tiefe und Vielfalt.

Natürlich dürfen sich die Menschen auf 
Seforas Konzerten neben allem Neu-
en auch immer wieder auf beliebte und 
bekannte Songs wie ‚Lege Deine Sorgen 
nieder‘ sowie auf Ausschnitte aus ihren 
drei Büchern zu den bedeutenden Bibel-
stellen „Psalm 23“, „Vater unser“ und „1. 
Korinther 13“ freuen. Begleitet wird Se-
fora Nelson an diesem Abend von einem 
Streicher-Duo.

Freitag, 26. Juli 2024, 20 Uhr
ab 18 Uhr ist das Bistro geöffnet
Kosten: 23 €, Schüler u. Studenten: 19 €
Vorverkauf: Hompage Lebenshaus
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Open-Air-Konzert

Bastian Benoa 
Egal ob auf der „The Voice of Germa-
ny“ Bühne oder im gemütlichen Café:  
mit seiner einzigartigen Mischung aus 
Deutschpop und Worship schafft Basti-
an es immer wieder, dass seine Zuhörer  
verändert nach Hause gehen.

Vor dem Hintergrund seines christli-
chen Glaubens, der zwischen den Zeilen 
unaufdringlich wahrnehmbar ist, leuch-
ten aus allen Songs, den traurigen, den 
sehnsuchtsgeladenen und den euphori-
schen, eine mitreißende Lebensbejahung 
und die positive Erwartung eines tiefe-
ren Sinns. 

Open-Air-Konzert

Johannes Hartl
Konzertlesung „EdenCulture“.  Die war-
men Klangwelten von Gitarrist Chris-
tian Heidenbauer (u. a. bekannt von 
Bandauftritten mit Michael Patrick Kel-
ly) erschaffen dazu einen ganz eigenen 
Zauber. 

Was ersehnen wir eigentlich? In wel-
cher Zukunft wollen wir leben? Bestsel-
lerautor Johannes Hartl nimmt sie mit 
auf eine faszinierende Reise zu dem, was 
uns menschlich bleiben lässt. Eine Ana-
lyse unserer Gesellschaft mit einer hoff-
nungsvollen Perspekive auf ein neues 
Morgen. Unterhaltsam und kurzweilig

Samstag, 27. Juli 2024, 20 Uhr
ab 18 Uhr ist das Bistro geöffnet
Kosten: 23 €, Schüler u. Studenten: 19 €
Vorverkauf: Hompage Lebenshaus

Sonntag, 28. Juli 2024, 19 Uhr
ab 17 Uhr ist das Bistro geöffnet
Kosten: 23 €, Schüler u. Studenten: 19 €
Vorverkauf: Hompage Lebenshaus
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Das heißt:

•	 Duftender Kaffee
•	 Selbstgebackene Kuchen & Torten
•	 Wertvolle Tipps & Tricks
•	 Frische Inspiration
•	 Orginelle Deko-Ideen
•	 Nette Menschen treffen
•	 Entspannung erfahren
•	 Den Alltag unterbrechen
•	 Abwechslungsreiches Programm

Kommende Termine:
	  
26.06.24	 „Der längste Tag“
	 Mitsommerfest - Schweden   
	 mit Alfrida u. Christl

03.07.24	 „Kraichgau - Steirisch“ gespielt und 
	 gesungen mit steirischer Harmonika
	 mit Bernd u. Gisela Schmitt 

10.07.24	 „Knackige Knolle“ Kohlrabi 
	 mit Christl Hegenbart

17.07.24	 „Sommerliche Töne“
	 zum Schunkeln und mitsingen 
	 mit Karin Gabriel 

	 -- Sommerpause-- 

25.09.24	 erster Termin nach der Sommerpause

mittwochs, 14.30-17.15 Uhr
CVJM-Lebenshaus 

Auch Gruppen (Frauenkreise, Kirchengemein-
den, ...) sind zum Eventcafé herzlich eingeladen. 
Ab einer Gruppengröße von 5 Pers. ist eine Anmel-
dung per E-Mail unter eventcafe@cvjmbaden.de 

notwendig.
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Die „Lebenshaus-Truhe“

Kommen - Sehen 
Stöbern -  Entdecken

Freude schenken

•	 Deko für  den Frühling 
•	 Bücher für Glauben und Leben
•	 Geschenke für Nachbarn und Freunde
•	 und natürlich Lebenshausmüsli, 

„Schlosswein“ und Antikes

Öffnungszeiten
Dienstag, Mittwoch, Freitag 	 09 – 12 Uhr
Mittwoch und Freitag  		  14 – 17 Uhr

Trödel bitte nur mit (Vor-)Anmeldung vorbeibringen. Danke! 
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Spendenstand

Bis Ende Mai sind 57.532€ bei uns einge-
gangen. Vielen, vielen Dank für alle fi-
nanzielle Unterstützung! 

Du möchtest das Lebenshaus finanziell 
unterstüzen? Einfach scannen. 
DANKE! 

Mitmachen

• Hilfe bei den Konzerten: Werde Teil 
des Teams, erlebe die Konzerte und ge-
stalte diese besonderen Tage mit.

• Akut-Hilfe in der Küche: Wen kön-
nen wir ansprechen, wenn wir spontan 
Hilfe brauchen (z.B. wegen Krankheit 
o.ä.)?

• Gartenpflege – punktuell oder regel-
mäßig.

• Altgold als Spende (Zahngold, 
Schmuck etc.).

• Baueinsatz Pfarrhaus: Fassade sichern 
und streichen. 

• Zinsloses Darlehen: Wer kann für 
z.B. 3-10 Jahre einen Geldbetrag leihen?

• Hilfe in Küche und Service 23.-27. 
September – hier ist unser Jahresteam 
im Seminar.

Übrigens: An dieser Stelle war bisher das 
Rezept aus dem Lebenshaus. Diese Rub-
rik setzt vorerst aus. Gebt uns gerne ein 
Feedback, ob das Rezept wieder erschei-
nen soll.

 

Warum brauchen wir jährlich 
215.000€ Spenden? 

Infos auf der Hompage.

Bei Interesse: 
sprecht uns gerne an.
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Kontakt

C VJM-LEBENSHAUS
„Schloss Unteröwisheim“
Mühlweg 10 | 76703 Kraichtal
Tel.:	 0 72 51 - 9 82 46 20
Fax:	 0 72 51 - 9 82 46 29
E-mail:	 lebenshaus@cvjmbaden.de
Internet:	 www.cvjmbaden.de
	 www.schloss-unteroewisheim.de

Spendenkonto
Volksbank Bruchsal-Bretten eG
IBAN: DE77 6639 1200 0005 4666 01
BIC: GENODE61BTT
Spende LH

Mitwirkung
Gestaltung:	 Christian Herbold & Simon Schuh

Fotos:		  Christian Herbold & Simon Schuh

Redaktion:	 Christian Herbold 

Die Lebenshauspost erscheint viermal im
Jahr und wird auf Wunsch kostenlos versandt.
Sie kann ebenfalls digital versendet werden. 

Termine | Impressum

August 2024
3.-25. Betriebsurlaub
5.-9. Abschlussfahrt Jahresteam
10. Auszug Jahresteam 

Septmber 2024
03. Einzug neues Jahresteam
15. Café Lebenshaus + EinführungsGoDi Jahresteam 
23.-27. Einführungsseminar FSJ/BFD
25. Event-Café 

Juli  2024 
02. Power-UP
03. Event-Café
05.-07. Badentreff
10. Event-Café
17. Event-Café
21. SendungsGoDi Jahresteam (15:30) 
26.-28. Open-Air-Konzerte im Schlosshof



Kommende Highlights 

www.schloss-unteroewisheim.de

	 21.07		  15:30	 Sendungsgottesdienst Jahresteam 

	 26.-28.07		  Open-Air Konzertwochenende

	 15.09	 		  Café LH + Einführung  neues Jahresteam

	


